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Vlâtter.

Uereiingung jöes..KchMizer. ErziehmigssreuMs' und der.Wüdag. Monatsschrifl".

Organ des Vereins tuMl. Ihrer nnd Mniniänner der Schiveiz

und des iWeizerWen kathoiisltien Crzietiungsvereins.

îinfiedeln, 4, M ärz 1910. Nr. y (7. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnyder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Nickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gtnfendttngon sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Anfergt-Aufträge aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint einmal und tostet jährlich Fr. 4.5(1 mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle Se Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Inhalt: Ueber den schriftlichen Ausdruck. — Knappe schulpolitische Umschau. — Inhalt größerer
und kleinerer Zeitschristen. — Korrespondenzen ans Kantonen und Ausland. — Pädagogische
Ehronik, — Literatur. — Achtung. — Inserate. —

Weöer den schriftlichen Ausdruck.
Von Aug. Schmid, Flawil.

Nor Iahren schrieb mir einmal ein Inspektor im Visitationsberichte,
bei einzelnen Schülern sei die Stilistik auch gar zu schlicht.
Ich sah dies sür ein großes Lob an, wiewohl es nicht so gemeint war.
und nahm mir vor, meinen Deutschunterricht so zu gestalten, daß ich

dieses Lob in Zukunft wieder verdiene. Und wirklich meine Bemühungen
hatten Erfolg: Im nächsten Berichte war zu lesen, es stehe schlimm
in stilistischer Hinsicht, indem verschiedene Schüler selbst im Exa-

menaussähchen sich nicht über die vulgäre Redeweise des Alltagslebens zu

erheben vermöchten. Und im dritten Berichte hieß es, die Ausdrucks-
weise sei oft recht vulgär.

Dieses Erlebnis gibt mir einen willkommenen Anknüpfungspunkt
für meine Betrachtung. Es zeigt mir, wie verschieden man über den

sprachlichen Ausdruck im allgemeinen und über denjenigen der Schüler
im besondern denken kann.
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